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1. Einleitung 
Der Untersuchung der in der Oberlausitz vorkommenden Ad:.:erunkräutcl', 

ihrer Verteilung auf Höhenstufen und Ackerböden (Teil L siehe Band 41. 
Nt'. 14 dieser Abhandlungen) folgt nunlllehr die Darstellung der Ackerun\;;rClu t­
Gesellschaften . 

Wie Karte 1 (entnommen Teil I S. 80; s. Anlag~ S. 26) zeigt. werden die Acker­
böden vorwiegend aus Lehmen und Sanden gebildet. Auch die Verwitterungs­
böden im Süden sind in der Regel von einer Staubleh mdecke überlagert. Die­
ser Situation entsprechend, sind nur zwei Gesellschaften anzutreffen : auf Lehm­
böden das Aphano-Matricill'ietul1l, auf Sandböden das Teesdalio-Arnoseridctum. 
Beide erscheinen in verschiedenen, zum Teil auch geographisch abgegrenzten 
Bereichen . Die Darstellung dieser Gesellschaften und ihrer Rassen geschah 
unter Zugrullde legung der ökologisch~soziologischen Artengruppen nach HIL­
EIG, MAHN, SCHUBERT und IV IEDENROTH (1962), 

Bei der Aufstellung der e inzelnen Rassen wurde von der unter~chiedlichen 
Behandlung in Halm- und Hackfrüchte abgesehen, zumal die an sich geringen 
Unterschiede innerhalb de!' Bestände dmch die ständig raschere Fruchtfolge 
noch mehr zurückgegangen sind. 

Ocr Verfasser erhielt freundliche H inweise von Herrn Prof. D1'. Schubertf 
Halle und seinen Mitarbeitern, vor allem den Herren 01'. Hilbig und D1'. 
Köhler. Herr Dr. habil. Dunger!GörJ itz war auch diesmal um die Ausgestal­
tung der Arbeit sehr bemüht. Ihnen allen sei auf das herzlichste gedankt. 
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2. Die Ackerunkrautgesellschaften der Oberlausitz 

2.1. A p ha no- Ma t ri cil l'i c lum 

Das Aphano-Ma lrica ri c lulll ist wie in Miltc ldc ulschla nd ':lU ch in der Obcr­
lausitz d ie ve rbre iteste Scgc talgcsclJscha ft. Sie is t a uf <'llI en lehmigen und sandig­
lehmigen Böden a nzu tre ffe n, a uch auf Lch mc ill schlüssc ll im Bereich der Diluvial­
böden. Die ke llil ze ichnende n Ar ten di eser Gesell schaft find en s ich vor alle m in den 
ö ko log isch-soziolog ische n Gruppen 9 - 11 : Sillapis (level/s is-Gruppe, TripleuTos­
perUlUllI illot!o rllm-Cruppc 1I1ldAp lw ues aruells is-Gruppc. Es s ind Arten, die 
schwach b is mäljig saure, nä hl's toffrc ichc Böde n bevo rzugen. In o ptima ler 
Verbre itung ersche ine n aus diesen Gruppen Tripletl l"OsperullItll illod orum, M a­
lrica ria c/w 11Iomilla, Anthemis cOlll!a, Caleops;s lelrahil, '''lyosolis arvel/sis. 
Hohe Stetigkeit we isen auf P O(l al/lIIUl, Vicia hirslIla, mittl ere Stetigkeit Sillap is 
arve1ls;s, Calilllll aparille, Verollica persica, Aphalles arvellsis, Plalllago m aior , 
POlygOll1l11l per sicaria. 

Das Aphano-Matr icaric tuln Jjut sich in der Oberlausitz in 5 Rass~n untergli e­
dern: 

1'rip lell rOSpermll11l i llodoru11I - Rasse, 
M alricaria c/w l1Iom i lla - Rasse, 
Anlhemis colllia - Rasse, 
Ca/eops;s lelrahit - Rasse. 
Selaria - Rasse 

Die Verb reitungsgebiete d iese r Rassen übe rschneiden sich teilweise, ihre Ver ­
breitungsschwer punkte, soweit solche a usgeprägt sind, verteilen s ich jedoch 
auf verschi edene La ndscha rtsbere iche. Die Rassen wurde n e inheitlich in e ine 
typi sche und e ine sc/eml/alUS a1l1lt1lls-Subassoz ia tio n untergliede rt, beide noch­
ma ls in c i ne typische und eine Shemrdia-Vari a nte. Die letztere ze ichnet sich 
durch das Vo rko mmen anspruchsvo ller Arten aus den öko logisch-sozio logi­
schen Gruppen 7 und 8 aus (Euphorbia exiglla- und M elalldril/111 lIoctiflow/ll ­
Gruppe). Vo n einer weiteren Unterg liede rung in ± fe uchte Auspräg ungen als 
Slachys paill slds-Variantc und ClIaplw liul1l lIlig itzoslll1l -Su bvari ante (Arten der 
Gru ppen 17, 18, 20. 21) wurde abgeschcn, zuma l dcr Anteil di ese r Variante 
und ihrer SubV'Jriante bei den ersten vier Rassen über 90 % der Cesamtauf­
na hmen beträgt. Der H äufig l~ejtsgrad jener Arten is t aus der Cesamts tetig­
keits t.a belle zu ersehen. Eine derartige Unterg li ederung wurde nur bei der 
Sel arla-Rasse durchgeführt, bei welcher di e ± trockenen Auspl' ~igungen wesent­
li ch höher auftre ten (etwa 40 % der Gesa l1\tau fnahme n) . 

Einzelheiten der Unterg liederung der Rasse n siehe Anlage 2. 

2.1 .1. Trip 1 e 11 r 0 5 pe r 11111 111 i 11 0 cl 0 r 11 111 - R as s e 

Die Triplctlrospcnlll/11I illodowm-Rasse besiedelt d ie Obcr lausilz in der ge­
samten Wes t-Ost-Ausdehnung vo n der Eibe b is zur NciJ~e innerha lb der colli ­
nc n Stufe lind deren Obergänge zum pla na ren und submontane Il Bereich 
(Karten 2, 3). DCI' Verbreitungsschwerpunkt li egt in der Lö f; lehmlcll1dschaft 
zwischen Ka menz - I:!-a utzen - Löbau, im Bereich de r ., Go lde nen Aue". Auf den 
basaltischeIl Böden des ös tli chs ten Hügellandes und in der Si.idlaus itz tritt die 
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Rassc zurück. noch stä ,'ke r auf dcn Mischbödcn dcr \Vestlausitz. Übcr d ie Ver­
tei lung auf d ie Höhcllstufc ll , dic Böden und die Fruchtarten unterrichtet d ie 
Anlagc 2. 

Die Tripleurospemllll1/ illodorI/11l-Rasse wird bestimmt durch optimales Auf­
trctcn von Tripleurospenlll/l1/ i /lodonml. Optimal erscheinen fcrncr Veroll ica 
Jzederifolia, Allagallis aruellsis, in hohcr Stetigkcit Rumex crispus und R. 
oblusitolius, in mi ttlcrcr Stctigkcit Veroll ica triphyllos. Als Differentialart kann 
VerO/lica serpy llitolia angesprochen wcrden. 

In dcr Shera1'dia-Variallle e rreicht LiUlOspermllm aruellse mittlere Stetigkeits­
wcrte. Auch AetJllIsa cYllapiu1ll, Med;cago Illpulina und Valerirulella dcnlala 
komme n nicht selten va l'. Innerhalb der Cesamtaufnahmen bcträgt dcr Anteil 
dCI' SJzerardia-Variante nur 26 11/ 0. 

Lcitkulturcn dicser Rasse sind Roggen und Weizcn, In wcitem Abstand fol­
gen Hafer und Kartoffe ln. Noch sc ltener we rden Rübcn gebaut. 

P f I a n zen g e 0 g rap his ehe r Ver g lei c h. Die5:cr blieb wie bei 
a ll cn Rassen auf d ic angrenzcnde n Landschaftcn bcschrankt. Mit Mittel - lind 
Westsachsen (MUELLER 1964. RANFT 1967) bcstcht wcitgehende Übcreinstim­
mungo Lcdiglich Vicia lIirsul(l. Gypsophila IlIllralis und Sonc1ms oleracclls wei­
sen höhere Stctigkeitswerte auf. wohingegcn Odotlliles mbra und Poa t1'iuialis 
zu Scltenheiten gehörcn. Die als Diffcrcnzia la rt gewcrtetc Verollica serpyl1i­
folia erschcint mit g lcicher Stetigkeit. Gröfjcrc Un terschiede bestehen dagegen 
ZUI' angrenzcnden Nicderlausilz (MILITZER 1968). in welcher die Rasse in 
ei ne r vcrarmtcn Form auftritt. Arten wie Ap l wlles aruellsi s, Gypsophila 1J1ura­
lis und Veronica serpy llifol ia fallen ganz aus odcr treten w ic Planlago maior 
und SOlle/WS asper kaum in Erschcinung. Stark zurück tritt hicr auch Poa 
(lIlIllUl. Dagegcn kommen Erysi1Jl1l1Jl cheiu/lItllOides und Echilloch!a c1'lfs-g(/11i 
wcit häufigcr vor. 

2,1.2, M (/ l r i c a r ja eil (l 111 0 i 1 Ja - Ras s e 

Die Rasse besiedelt die mittlerc und südöstli che Oberlausitz. Gehäuft er­
scheint sie im Bereich dcr Phonol ithe und Basalte, In der mittleren Oberlau­
si tz bleibt sic "mE das Löfjlchmgebict i'.w ische n Bautzen und Kamenz be­
schrÜnk t. Die Vorkommcn liegen zu meist im Bercich der obcren collinen 
und untcrcn submonlanen Stufe (200-400 m ü. NN.). Unter- und oberhalb jst 
dic Rassc nur vcrci nze lt Hllsgcbi ldet (Kartc 4). 

Die Rasse nimmt die relat iv besten Bödcn ei n, Böden. auf denen Poa aUIll{(l. 

Th/asp; aruellse, CeJllallrea cY(l1/Us optimale Stctigkei tswe_ te erre:chen, In der 
Sherardia-Varian te tre ten Lilhospenmlt11 aruetlse, Rallllllclllus aruensi s, Aetllllsa 
cYllapilll1l . M ed icago lll/Jlllill(/ und Valeriallella del/lata mi t mittlercn Wertcn 
auf. Der Ante il der Sc1eralltJlIIs WllIIllIs-Subassoziation tritt stark zurück (34 11/0 
dcl' Gesamtaufnahmen). 

Unter dcn Kulturcn s tcht Wcizen obenan. Nach Roggcn folgen Hafcr und 
Hackfrüchte. darun tc r auch Zuckerrüben. 

P f I a n ze n g e 0 g l' a ph i s ehe r V c r gl e i e h, Der Vergleich mit den 
Nachbarlandschaftcn im Osten (S lansk Dolny Nicdcrschlesien - HILBIC) und 
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Ma rrica.;o chamamilla·Raue 

Westen (Mittel~ und Westsachsen - MÜLLER. RANFT) zeigt überwiegende 
Übereinstimmung. Stärkere Abweichungen bleiben Ausnahmen. Gegenüber 
dem Wes ten tre ten in der Obcrlausitz Vicia lI irsuta, Veronica persiea, Caliu11I 
(l parine. La11lilll11 al1lplexicaule s tärker, TripleurDspermlltn inodotl/l1l, Raphal1llS 
raplWllistrlllll. lind S01tChllS arvensis schwiicher in Erscheinung . 

Die niedersch lesischen Äcker zeichnen sich durch hohe Stetigkeit von Are1l{ll'ia 
serpyllifolia aus. die Oberlausilzer Äcker durch das häufigere Auftreten von 
CaJeopsis letmh il. In der angrenzenden Niederlausitz wurde die Rasse nur im 
Bereich des Fins terwalde-Sonnewalder Becken beobachtet. Sie erscheint hier in 
-e iner verarmten Ausprägung o hne Aplul1Ies arvcHsis lind Pla1ltago malor. Die 
Sherard ia arvclIsis-Variante is t nur durch Ulhospe/"/llIl11l aJ"vclIse vertreten. 

2.1 .3. A 11 t h e /11 i s e 0 t 11 I a ~ Ras s e 

Das Verbreitungsgebie t dieser Rasse wird von einer etwa 20 km breiten 
Zone gebildet. die sich in Nordwest-Richtung durch die östliche Oberlausi tz 
vo n Zittau bis Hoyerswerda erstreckt (Karte 5). Die Rasse en:cheint auf allen 
drei Höhens tufen ; das tiefsle Vorkommen liegt bei 107 In, das höchste bei 
430 m. Das Areal weist eine auffiillige Verbreitungslücke nordwärts Bautzen 
auf. Es ist der Bere ich der breitl'ückigen Wasserscheide zwischen Schw<lrz~ 
was se \" und Spree, e in Gebiet mi t überwiegend trockenen Böden. Die Rasse ist 
an ± feuchte Lage n gebunden. Im Fehlen derartiger Böden in jenem Zwi­
SChelll"ClUlll dürfte die Ursache fü r diese Verbreitungslücke zu suchen sein. 

Al s Ve rb reitungsschwcrpunkt hebt sich die Mitte heraus: der Raum ostwärts 
Bautzen zwischen Spl~ee und Löbauer Wasscr - e in Gebiet. das sich innerhalb 
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des collinen Bereiches durch zahlreiche Wasserl äufc und Grüben auszcich­
nct, in der planaren Stufe durch hohen Grund wassc rs tand. 

Die Böden, auf denen die Rasse stockt, sind verschieden. 1m coJlincn und 
submontanen Bereich handelt es sich vorwiegend um sandig-lehmige und 
reine Leh mböden, in der planaren Stufe um lehmig-sandige und anmoorigc 
Böden. Dic Rasse ist fast gleichmäfjig unter Halm- und Hackfrüchten anzu­
treffen. Leitkulturen sind Kartoffeln, Roggen und Weizen. 

Soziologisch ist die Rasse durch das optimale Vorkommcn der Leitart Anlhe­
mis colt/la gekennzeichnet. Im übrigen stcht sic dcr J\·Jalricaria cJwmomilla­
Rasse nahe, d ie sie auch räumlich zum Teil ablöst. 

A1llhemis colu la kann segetal und rudcl'al iluftreten (Tc il I S. 38). Segetal 
ist die Art .. im Bcreich dcs die Dübener Heide bcgrcnzcndc n Talsandstrei fe nsN 

angetroffen worden (JAGE brieflich). Ferner sind zahlrcichc Belege VOn Anthe­
mis colt/la als Ackerunkraut für Ostth üringcn im Herbar Hi:lusknecht vorhan­
dcn, die auf das VOl'handensein der Rassc daselbst schli cljc ll lassen. Beschrei ­
bungcn der Rasse selbst liegen aus dcr angrenzenden Niederlausitz und Nord­
wes tth üri ngcn vor (Karte 6). 

In der angrenzcndc n Niederlausitz tritt sie nur vereinzelt ,auf (MILITZER 
1968). Einc Reihc kennze ichnendcr Arten is t wo hl vorha nden und erscheint 
mit g le ichen odcr wcnig untersch iedlichen Stetigkeitswertcn wie Sinapis arvell­
sis. Ca liu/ll aparine, Euphorbia lIelioscopia, Raplull/lls rap}wllislmm, VieÜl 
Ilirsula, Lithospermum arvense, Fuwaria ollieiua/is. Andere Arten 
abc,· feh len gänzlich wie Apl/(llleS arveJlsis, Vicia letrasperma, Tripleurosper-
1111011 i/lodomm, Plantago maior, Veronica persiea. Dafür komme n sandholde 
Arten wie Ecbinochloa crtls-galli. Erodiutll cicutaril/11I , auch Ca!iusoga paru:­
flora stärker auf. 

AbschlicJjcnd darf hier von einer vera rmten Ausprägu ng der Rasse gesprochen 
werden. 

Anders verhält sich die Rasse in Nordwest-Thüri ngcn im oberen Unsb'uttal 
im Bereich des Eichsfeldes. Hier liegen übcr 50 Aufnah men vo r (KÖHLER und 
SeHUBERT 1964 S. 42-45). Ökologisch bestehcn zwischen elen beidc:l. e ~w.J. 
300 km von einander entfernten Landschaften gewisse Ähnlichkeiten: die 
Grundgebirge - oberer Muschelkalk und Keuper im Eichsfeld - Grauwacke, 
Granit, Basa lt und Phonolith in der Oberlausitz - in bc ide n Gebieten vo n 
LöJjlehm überzogcn. Auch die Höhe der Niederschlägc - um 700 mm - treffen 
für bc ide Landschaftcn zu. Nur die Höhcnlage ist unterschiedli ch: im Eichsfcld 
300- 500 Ill, in de r Oberlausitz 107-430 Ill. Demcntsp rechend liegt die j3hr­
liehe Durchschn ittstemperatur in der Oberl ausitz um 1 Grad höher. Im Eichs­
feId löst dic Allthemis colltla-Rasse die Malriearia dllllJlo lllilla-Rasse nach 
.. oben~ ab, in der Oberlausitz nach ~untcn N. Dieser a nsche inende Gegensatz e nt­
sp ri cht jcdoch dem Bcdürfnis der Rassc nach ± fcuchten Bödcn , d ie im Eichs­
feld in höhcren, in dcr Oberlausitz in tieferen Lagen zuneh mcn. 

Ein Artenvc rglcich mit der genanntcn Arbeit, zu dcr noch e ine Anzahl nach­
gclasscncr Aufnahmcn von KÖHLER tre ten, crgibt folge ndes Bild. \Veit3c­
hcnde Übere ins timmung besteht in den Artengruppen, welche d ie Eigenart 
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der Rasse kennzeichnen, vor allem in d~r Al d plex patltla-Gruppe (27), ferner 
in den Gruppen 11 - 13 ( Aplull/Cs lIruellsis-, Raplul1IlIs rap}u11lisl rtl11 l-, Sc!erall ­
t1111S allll1111s-Gruppe), schli eJj li ch in der Sillapis aruensis- und Sberardia arvell ­
sis-Gruppe (9,7)_ Stärkere Unterschiede in den Stetigkeitswerten oder der Aus­
fall einzelner Arten sind durch die Höhendifferenz und di:: zum Te il kalkhal­
tigeren Böden im Eichsfe ld zu erk lären. So fehlt in der Oberlausitz Auena fa­
ll/a. Euphorbia e:dgua ist sehr selten, Papauer rl/Deas ist selten. Dafür fehlt 
im Eichsfeld Ecbilloch]oa crtls-galli, eine sand holde Art d~r Oberlausitz. Eine 
Untcrsuchung der ostthüri ngischcn Segeta lvorkommen wäre sehr zu begriiJjen . 

2.1.4. Ga 1 co psi 5 tetra 11 i l - Ra s s e 

Dic GaJeopsis lelraltit-Rasse bes icdelt die submontane und die angrenzende 
obere collinc Stufe der Oberlausi lz, Ihr Ve rbreitungsgebict deckt sich weit ­
gehend mit dem Bereich des Oberlausilzer Berglandes (Karte 7) . Die Hasse 
tritt vorwiegend auf steinigen, grus igen, sandigen , zum Teil auch auf r ei;, en 
Lehmböden (Verwitterungsböden) auf. 

, S I , I 

KO ' IO 7 
Goloopm tot,oh,t ROlle 

Gekennzeichnet ist sie durch optimales Auft reten von Galeopsis tetrallit und 
Lapsana COlll1lUm is, durch hohe Stetigkeit von Calium aparille. Optimal erschei­
nen ferner Vicia allgustitolia, m it hoher Stetigkeit Polygomllll hydropiper. 
Odonlites mhra und Ho1cus 1/I011is sind nicht selten. Erklärlich ist das Zurüd;­
treten wärmeliebender Arte n wie vicia l elraspel'1l1a, SOIlc1ws olemceus, Lal/lil ltl l 
amplcxicaule, Sellecio ullIga l'is, CClllall /'ea cyallllS, Spergularia rubra sowie das 
Fehlen von kennzeichncnden Arl~n dcr Selaria-Rasse wie die beiden SClOl'ia, 
Erysimum cheiranlhoides, Erodill11l cicutari1l11l, Ecli illoc1IIoa crus-galli. 
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Hauptkultura r ten sind Roggen. Weizen, Kartoffe ln . 

Die Caleopsis l elmllit-Ri;l sse ist übel' weite Rüume sehr einheitlich zusam­
mengesetzt. So ergibt ein Vergleich mit Aufnahmen aus Slansk Dolny (HIL­
BIG 1965) nicht nur weitgehcnde Übcreinstimmung mit den kennzeichnenden 
Arten der Rasse, sondcl'n auch mit dcn Artcn dcr Slacllys paluslris- und Gna­
pllalium ulig iu051l11l-Gruppc, Das gleiche Bild trifft für Mittel- und Westsach­
scn zu (MÜLLER 1964). Auch hier bcs teh t zumcist absolutc odel' weitgehende 
Übcreinstimmung mit dcn Stetigkcitswertcn dcr kennzcichnenden Arten. Auch 
in der wcite ren Al·tenzusammcnsc tzung stimmcn dic Werte ± überein . 

2.1.5 Setaria - R asse 

Die Bczeichnung Seiaeia-Rassc wurde gcwählt, obwohl in der Al'tenzusam­
mensetzung Setaria viridis zahlcnmäljig und im Häufigkeitsgrad stärker i n 
Erscheinung tritt als Seiada glauca (146 Vorkommen, davon 67 tl /tl in der Häu­
figkeitsstufc 1-5 gegenü bcr 112 Vorkolllmcn, davon 49 CI/., in dcr Häufigkeits­
stufe 1-3). 

Indesse n s tehcn beide Arten in dcr Charakterisicrung der Rasse an entschei­
dender Stelle. 

Die Rasse ist in dcr Obcrlausil:z wcit vcrbreitct. Im Gegensatz zu der ebenso 
weit verbreiteten Tripleurosperwlll1l illodorum-Rasse verteilt s ie sich ± gleich­
mäljig über di c planare und die angrenzende colline Stufe. Die Setaria-Rasse 
crscheint vorwiegend auf anmoorigcn (30 0/ 0) und sandigen Böden (27 %), 
weist jedoch noch einen hohen Anteil au f leh mig-sandigen Böden auf (37 0/0). 
Vereinzelt kommt sie auch auf stä rkcr lehmhaI ti gen Äckern vor. Verbreitungs­
schwerpunkte lassen sich nicht erkennen, dagegen eine Häufung im Flu lj­
bc reich der mittleren Sprce und der Schwarzen Elster bis Schwarzheide. Sie 
löst gleichsam die Triplellrosperlll11l1l illodomm-Rasse nadl Norden ab, wobei 
Verzahnungen nicht selten auftretcn. 

Die Seiaria-Rassc zeichnet sich gegenüber den a ndcrcn Rassen der Gesell· 
schaft durch eine betont eigcne Note aus: 

1) durch starkes Zurücktreten der diagnos tisch wichtigen Gcsellschaftsal' ten 
Shzapis arvel1sis. Poa a1ll1lla, Aphallcs arvellsis, Vicia tetrasperma -

2) durch Fehlen basiph ilel' Artcn wie Slzerardia arucllsis, RlIlIllllculus aruellsis, 
Valerial1ella delllala, MelalUlriulH llocliIJorum -

3) durch s tarkes Auftreten von säureliebcndcn Arten w ie Selaeia viridis (opti­
mal) , Setaria gIauca, Echillocbloa c:rus-gaII i, Erodiutll cic:ulariwll, Erysiu /tltH 
cheirallll/Oides. Digitacia iscbaemutll, die in den übrigen Rasse n dei' GescllsdJ:l~t 

fehlcn oder nur als Seltenheit vorkommen. 

Hierdurch kommt die Rasse dcm Arnoseride tum nahc. Diagnostisch wichtigc 
Artcn diescr Gesellschaft wie ArlIoseris minima, AnlllOXaJlt1mlll puelii feh!en 
indessen, ebcnso Diffc rcntia lar tell wie Teesda l ia lIlulicalllis, Verouica dillellii, 
Viola vulgaris. Galeopsis laclatlllUl. Die Sei arin-Rasse, zum Aphano-Matricarie­
tum gehörig, stellt jedoch soziologisch eine Verbindung zum Tccsdalio-Arno­
seridetum her. 
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Die Rasse tritt filst unterschiedslos unter Win terung, Somerung und Hack4 

fruch t auf. Le itk ulturen sind Kartoffeln und Roggc lI . Nicht se lten erscheint 
Mais. 

P f 1 an ze n g e 0 g rap his e h e r Ver 9 1 eie h. In dcr angrenzenden 
südlichen Niedcrlausitz (MILITZER 1968) ist dic Rasse gut ausgebildct. Sie be­
siedelt vorwiegend a nmoorige Böden . In der Verbrei tung charakteristischer 
Arten herrsch t fast völl ige Übcrcinstimmung. Auch bei den übr igen Ar tcn 
s ind grö(;e rc Unterschiedc in dcn Stctigkeitswer ten nicht vorhanden. Zwei 
Arten wurden nicht bcobachtet: Tripleurospermum i uodortl l1l und Holcus 11101-
1;s. 

SJa nsk Dol ny (TYMRAKIEWICZ in HILBIG 1965) : Dic Aufnahmen stimmen 
ebenfalls in den Grundzügen übcl"e in : gleiche oder hohe Stctig!{cit5wer tc der 
kennzcichncndc n Arten wie Selaria gIouea, Seiaria uirid is, Erodiul11 cicular ;IlUl -
geringes Vorko mmcn von Aphalles (lrvensis, Vicia tetrasper/lla, Poa mmua. 

Nordsachscll westl ich dcr Eibe (MÜLLER 1964): Hier erschein t di e Rasse auf 
niihrs loffrc icherell Böden ( .. mcis t podsol igen Braunerden ~). In der Ar tenzusam­
mensetzung ergeben sich Abweichungen. Von den kcn nzcichnenden Ar ten tre­
ten Selar ia uiridis, Eehilloehloa ews-gall i, Erysimutll ebei ranlllOides, Digilaria 
iscJwewtt11l zurück. Gleiche Stctigkeitswerte we isen jedoch Selar!!! ('" !elle.: 
und Erodiu11I cielliari1l11l auf. Andercrseits liegen die Wertzah ~e n kennze:ch 4 

ncnde)" Gesell schaftsarten wie Sillapis aruellsis, Triplellrosperwum. izlOdom1ll. 
PIalllago 111aior, Poa a1l1lllo, Aphoues orucllsis, Vicia telrasper111a zum~ist we­
sentlich höhcr als in der Oberlausitz. 

2.2. Tee s d a I i 0 - A r nos e 1" i d e t 1I m 

Diese Gesellschaft auf den nä hrstoffarmcn Diluvial4 Sandböden wird durch 
Vor he rrschcn der J\moseris minima-G ruppe (15) gekennze ichnc t. Einige Arten 
wie Arnoseris m i1l ima, Ver01 /ica d illell i i, V iola vltlgaris e n cichcn Optima14 

wcrte. Hä ufig e rscheint T eesda1ia lI/u/ieatt1 is. Opti male Wer te weisen a uch 
Arten ilti S elcr Sc1el"flll lll/ ls aml/ws·G ru ppe (13) auf, wie Scleralltlllls all11ll/lS 
und Rumex aeel osella, dic im Apha no-Ma tricmietull1 11m mittlere Stct igkei ts­
wc r te bes itzen. Geme insamkeiten mit diesc r Gesc ll scha ft bestehen durch Arten 
ohne bcsondere Bindung a n das Substra t, mit de n Artengruppen 28. 29, 30, 33 
(Chellopoclill11I al1)ul1I , Cirs;lIlH awe1lse, l'O!Y[JO/'ll111l eo /lUo!uU!Us, LoIiu11l 
perelllle. Im übrigen aber trete n kennze ichnende AI ten des Apha no 4 Matri­
ca ri etums s tark zurück oder fchlcn ganz wie Si llap is ar uellsis, M alricaria 
c/wlIloJlli11a, Anthemis eoll/ la, FllIllaria olf icillalis, MyoslIrli s m inimlls, Cheno­
POt/ i/11II po1ysperl1ll/w. 

Das Teesda lio-Arnoser idetum JäJjt sich unschwer in d rei Rassen u ntcrglie 4 

eiern: 

e ine TeesdaIia J/lul ieall! is-Rasse. 
ei ne Veroll iea d iIleJ/ii-Rasse und 
eine V iola ull igaris-Rasse. 

Analog zur Untergl iederung der Aphano 4 Matricarietull1- Rasscn wurden jeweils 
zwe i Varianten mit je zwei Ausprägungcn a usgeschieden : eine typische und 
e ine Selaria-Varia nte in ciner trockeneren und einer fc uch teren Amprägung. 
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Die bei den Setaria-Arten spielen dabei e ine ~Doppelrolle~: Ei lmwl bilden s:c 
die Leitarten einer Rasse innerhalb der Ka millen-Gesellschaft. zum anderen 
kennzeichnen sie eine Variante in den Rassen der Lammkraut-Geselh:chaft. 
übel' Einzelheiten im Aufbau der Lammkraut-Rassen und ihrer Untergliede­
nlllg unterrichtet Anlage 3. 

2.2.1. Tee s cl a 1 i a 1111 d i ca I1 1 i s - Ra s s e 

Die weit verbreitete Rasse bleibt auf den Bereich der diluvialen Sande zwi­
schen Röder und NeiJje beschränkt (Karte 11), auf das Verbreitungsgebiet von 
Amoseris minima (Karte 9) und T eesdalia ll11dicalilis (Karte 10). Gehäuft er­
sche in t die Rasse im Gebiet zwischen Schwarzem Schöps und Spree. 

Die trockene Ausprägung der typischen Variante tritt hauptsächlich auf den 
ä rmsten Talsandböden im Nordosten des Untersuchungsgebietes a uf, u m WeiJj­
wasser, Nochten, Lohsa, Uhyst, Mücka. Darunter befanden sich Äcker, d ie in­
zwischen bereits in Forst und Grünland umgewandelt wurden. Oie Durch­
schnittsa rle nzahl 11 ist die weitaus niedrigste innerhalb der gesamlen Gesell ­
schaft. Unter den kennzeichnenden Arten erscheint optimal s tets Amoseri s 
minima, die numengebende Teesdalia lI/ulicalilis nur in de r feuchten Ausprä­
gung der typischen Variante. In der gleichen Ausprägung h'itt audl ]ZlnWS 

bllfonills optimal auf. 

rn der Setaria-Variante h'eten neben den bei den in hohe r Stetigkei t vorhan­
denen Set(lria-Arten zahlreiche weitere Unkräuter auf, welche in de I' typischen 
Variante nu r selte n vorkommen oder meistens gänzlich fe hle n wie Emdiwll 
ciClIl(lrill11l, ErysimllU1 cllehanlhoides. Rllmex Cl'iSjJIIS, S(/g illa jJroclImbeus, 
Mysotis arvellsis, Vicia llirsuta, Rapltal111s raplwlIisll'llm, Ca l illsoga ciliata. 
Anagallis arvensis. 

Leitkultu r der Rasse ist Ro ggen; in der Selal'ia·Variante treten auch Kartof­
feln, selte n Hafer, Mais und Lein auf. 

P f I a n ze n g e 0 g rap hi s ehe r V er g l e i e h. Weitgehende üb~rei n ­

st immung besteht mi t der gleichen Rasse in der an9l'enzenden Niederlausitz 
(MILITZER 1968). Die meisten Stetigkeitswerte si nd iden ti sch o:lc I' we:ch : n 
nur unbedeutend voneinander ab. Einzig Holclls l1lo11is tritt in der Oberlausitz 
stä rker zurück. 

PASSARGE beschreibt die Rasse aus Mecklenburg, der Altmark, dem Elb­
Havelland und Brandenburg (1964, Tabelle 36). Auch hier besteht übereinstim­
mung in den diagnostisch ",ichtigen Arten Amoseris min ima. Teesdali (l Iludi­
cal/f is. AnlllOXa"llzl/l1l puelii, Aplz01zes microcarpa, Holclls l1Io1lis. 

Die genannten AI"ten erscheinen mit ähnlichen Stetigkeitswerten in den 
Untersuchungen vo n MüLLER und JAGE auf den Sandäckem der Dah!ener 
und Dübener Heide zwischen EIbe und Mulde (1964, Til bell ~ 3 S. 155, Tabelle 
15 s. 280 f f.). 

2.2.2. Verollic(I diflcllii-Rasse 

Die Verollica dillenii-Rasse steht der vorhergehenden Rilsse nahe. Bei zahl­
reichen Arten herrscht völlige Übereinstimmung. Doch ebenso hii ufig bestehen 
wesentliche Unterschiede. Und eine groue Anzah l von Arten ble ibt jeweil s a uf 
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einer Rasse beschränkt. Entscheidend fü r die Selbs tändigkeit deI" Rasse aber 
ist das ausschl icljlichc und optimale Vorkom men von Verollica diJIelli i . deren 
Vcrbrcitungsgebict auf Karte 12 dargestellt ist. Das Ve:·treitungsgebict der 
Rasse liegt innerhalb des Bereiches der Tccsc/alia tl/ul icalllis-Rassc. beschränkt 
s ich aber zum gröf]ten Teil auf den Nordosten. auf das Talsandgebiet zwischen 
Schwarzer Elster und Neilje, etwa begrenzt von den Orten Spremberg- Hoyers 
werda- I<önigswarlha - Niesky-Bad Muskau (Karte 13). 

Hauptkulturart ist Roggen. seilen Kartoffel, seh r selte n Buchwe·zen. Auch 
hie r wurden die a llerä rmsten Sandäcker bereits in Forst oder Grünland umge­
wande lt. 

P f I a n zen 9 e ° 9 rap his c her Ver gl eie h. PASSARGE (1964) hat 
die gleiche Rasse aus der Niederlausitz, dem Sprccwald beschrieb:n. Ein Ver­
gleich ergibt we itgehende, oft vollständjge Überei nstimmung in der ArteIlzu­
sammense tzung. 

2.2.3. V i 0 lau 11 I gar i s - Ra s s e 

Die Viola vlilgaris-Rasse weicht in der Artenzusammensetzung von den bei­
den vor hergehenden Rassen zum Teil beträchtlich ab (siehe Ges;lm~stetigke its­
labctle). An Sand gebundene und für das Teesdalio-Arnoseridetum bezeich­
nende Arten treten vielfach zu rück. D.:lfür erscheinen typi sch~ Arten des 
Aphano-Matr ica rietulll wie Triplc1lrosperu/I/11J illodortll1 l. RaphaJlIls raphaui­
sl /'1I11I, i\plltl1les arvensis. PO{/ amuUI und we isen auf eine Übe rgangsstellung 
zu eben dieser Gesellschaft hin. Die Viola vIIlgaris-Rasse, zum Te~sda l i o-Arno­
se ridetulll gehörig, b ildet das Gegenstück zur Selaria-Rasse. die von der Ka mil­
len-Gesellschaft her die Verbindung zur Lall1l1lkraut-Ge~ellschaft herstellt. 
Beid~ Rassen weisen zudem zahlreiche gemeins:lllle Zuge auf. 

Die Selbstständigkeit der Viola vll lg(lris·Ra s ~e kommt durch das ausschlief;­
liehe und optimale Auftreten vo n Viola vulgaris und der Different ialart Gale­
apsis laelw/u1II zum Ausdruck. 

Viola l r icolor ssp. vlIlgaris (Koch) Oborny, von HCTI-IMALER neue rdings als 
ssp. Irico lo1' beze ichnet, stellt die Unterart von Viola tricolor L. im Tiefland 
dar. Die vo n M ÜLLEH (1964) beschriebenen Viola-Rassen beziehen sich au f 
ssp. poJ'ych/'O lI/a (Kerner) I-I ayek, e ine grof}blüt-igc Art der Bergwiesen und 
Gebirgsückc r. 

Viola uu lga r is tritt spontan in der Oterlausitz auf Ha lb trocke nraseIl, beson­
de rs Uferlehnen, auch ruderal an StraJjel1l'iinckl'll oder als Dorfpflanzc auf, 
ni cht selten in Massenbes tändell, vorwiegcnd im Diluvium, seltener auf Lcrg­
wiesen des Südens. Gelegentlich gerät sie im I-Ie idebe reich auch auf Äcker. 
Del- Verbreitungsschwerpunkt liegt indessen in de r we .... tl :chen Oberlausitz. 
wo s ie mIch als ständ ige Scgetalpflanze anzutreffen ist (Karte 14). 

Die Bodenansprüchc der Viola vulgaris-Rasse sind höher als der vorangehen­
den Rassen. Anlehmige bis leh mig-sandige Böden von grusiger. ger511 reichcr. 
auch steiniger Beschaffenheit sagen besonders zu. Die Rasse besiedelt die west­
liche Oberlausitz zwischen Eibe und Pulsnitz und strahlt a us zur llntercn 
Schwarzen Elster, \Vcsenitz und Po lenz. Der Verbreitullgsschwcrpunkt ist das 
Gebiet llln Radebmg (Karte 15). 
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P f 1 a n zen 9 e 0 9 I' a phi sc her V e I' 9 lei eh. f n der angrenzenden 
Niederlausitz wurde die Rasse bisher nur an wcnigen Orten der Krei se Bad 
Liebcnwerdil und Fins terwalde beobachtet. Die Artcn zUSilllllllensetzung ist 
nahezu die gleiche b is auf optimales Auftreten von Apera spica-vellti. 

PASSARGE besch reibt die g leiche Rasse aus Mccklcnburg und dcr AltlT'ark 
(1964. Tabelle 36, 38). Das dort nicht ge nannte Caleopsis ladanum scheint ty­
pisch für die Oberlausitzer Rasse zu sein. Tm Fläming und in der Dübener 
Heide tritt Viola vulgaris nur sehr zerst reut auf - Stcligke;tsgrad T - und 
wird auch nicht als Charakterart einer Rnsse bewertet (JAGE in SCHUBERT­
MAHN 196B). 

Mi s c h b e s t ä n de . Zwischen den einzclnen Rassen innc rhalb derselben Ge 
se ilschaft sind übergänge keineswegs selten. Dagegen wlll'den Mischbestände 
zwischen bei den Gesellschaften. in denen u. a. Trip/eurOSpel"/lIIll11 illodorum lind 
Arlloseris minil1w gleich stark auftreten. weit seltener beobachtet. Eine Zusam­
menstellung solcher MischaufnahmeIl zeigt eine auffiillige Zunahme im Nordost­
abschnitt. im Schwerpunktbereich dcs Tecsdalio-Arnoscridctum. Diese Tatsache 
dürfte cine Bestätigung für die allmähliche ~ Yerdünnung ~, bzw. Auflösung der 
Lammkrautgesellschaft durch die zunehmenden Bodenverbesserungen dar3tel ­
len (Karte 16). 

2.3. Nanocyperion 

Auf feuchtcn Äckern. besonders in Ackcrfurchcll ist das Nanocyperion nicht 
selten anzutreffen. Die Gesellschaft läfJt sich leicht g li ede rn . Tm Bereich der ± 
lehmigen Ackerböden erscheint die Cel/lunclI/lIs minil1llls-Variante, auf ± san­
digen. auch anmoorigcn Böden die JIlecebmm vertici1lallll1l-Variantc und die 
jllHCIIS capitalus-Variallle_ Alle drei könnten als Segetal-Varianten des Nano­
cypcrions bezeichnet wcrden. 

2.3.1. Ce 11 t 1111 CII /u s 11l j 1l j 11111 s·Ya I' i an te 

Die Celllllllcltllls l1Iillimlls-Variantc tritt gehäuft auf der coll inen Stufc der 
mittleren Oberlausitz auf. zwischcn Schwarzwasser und Löbaucr Was!iel", im 
Schwerpunktbereich der Triplellrospenlllllll illodort/w-Rasse. Hü \.\~ ige Begleiter 
- hicr als Differentialarten geltcnd - sind Triplellrospenll/ll1l illodoru11I und 
Cypsoplti1a tlll l ra/is. MYOSllrtlS lIIilli l1 l1ls bleibt selten. Weitcre j(rumenfeuchtig ­
keitszeiger treten "luch bei den ~ Sal1d-Variantcn ~ auf. In der Kleinling-Variante 
erreichen die mcisten optimale Stctigkeitswerte wie ClIap!zalilll11 uligilloSIlI1l. 
Plantago illiermedia. jl.ll1CllS bufollilis. l'OlygOllll111 hydropiper, Sag illa procum­
bens. 

Die Va ri a nte stcht überwiegend unter Roggen und Weizen. gelegentlich 
unter Hafer. Nur einmal wurdc sie auf cinem Kartoffclackc r a ngetroffen. 

2.3.2. I Ile c e b r 11 m ver t i c i 11 a t u 111 - Ya r i a n tc und 
jllllCIiS capitallls-Variante 

Dic Illecebmm verticillalum-Variante wurde auf an moorigen. auf sandigcn 
und sandigen Mischböden, die j/meliS capilallls-Var :a .... t z '.l1.tf vorzug ".iweise 
kräftigc ,·cn Böden angetroffen. Beide Varianten treten überwicgend im plana­
ren Bereich zwischen Eibe und NcifJc auf. die I/lecebmlll verticillaluw-Yadante 
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mit eine r le ichten Häufung im Osten, die }llllWS capitallls-Variante 
im \Vesten. Ih re Ges<1mtverbreitung fällt weitgehend mit der Teesdalia nlldi­
call1is· Rasse zusam men. Als Differen tialart zur Knorpelk raut-Variante ist 1"1011-

lin mil10r. ZUr Kopfbinscn-Va ri a ntc Radiola lilloides <1:1Z11sprechen. Gemein­
!;;a lll s ind be ide Varianten Arten aus der Amoscr;s millima-Gruppe 
(15) wie Amoser;s m;lI;ma selbst, AntllOXa lltJl/l11l plle/ i i , Apl /{l1les microcarpa, 
1'eesdlI!ia lIluJ icall/is, H o /ws moHis, Vio la vlllgaris, Leo lllodoll lIlulicaulis. 

Die }lmclis cap il{/tl/s ·Variante wurde nur unter Getre ide, 7.ul11ei st untcr Rog­
gen a ngctroffen. Die Illecebm11l verticillatlllll-Val'iante s tand auch unter der 
Hackfrucht, meist unter K<trto ffeln, in erster Linie .a b : r tl - te l' Roggen. Misch­
gesellschaften wurden llllt- se lten im Crenzbereich beider Val'ianlcn-Gruppen 
beobachtet. Sie liegen unt :!r 10 °ll der Gesamtaufnahme n. 

Weitere Einzelheiten zum Nanocyperion enthält Anlage 4. 

P f I a n z en g e 0 9 I' a ph i s e he r Ver gl e i ch. Vo n der we iten Ver­
b reitung der CelltllllclIlllS millillllls-Variante ze ugen Aufnahmc n aus Süd­
deutschland (mittlerer Oden wald - KNAPP in O ::: ERDO RFER 1957 S. 11 '1). 
Die dort beobachte ten Arten sind die gleichen wie in der Oberlausitz und 
erscheinen auch fast mit dense lben StetigkeitswerteIl. 

Die 111ecebru11l uerlicillalum-Variante wird vo n PASSA RGE (1964) aus dem 
Elbhavelland, de I' Niederlausitz (Obersp reewilld) und aus SW-Mecklenbul'g 
beschrieben. Il1ecebmlll uerlicillalul11. tritt o ptimal auf. ± libereinstimmend 
mit de n Ober lausitzer Arten aus der GnapJmlium IIl iOillostll1l- und POlygOHlll1l 
hydropipel'-Gruppe. Es fehlen jedoch gänzl ich die Arten ~IUS der Amoseris 
Illi 11; li la-Gm ppe. 

Das gleiche gilt fü r Aufnahmen desselben Autors zur }tI1ICIIS capit{/lus-Vari­
ante aus dem Oberspreewald (leider nur 2). Die Artenzusammensetzung ent­
spr icht der vora nstehenden Darstellung. Nur tritt an Stelle vo n Illecebrtl11l 
optima l }ll11ClIS c(lpitalt/s. Arten aus der Arlloseris-Gruppe feh len wiederum. 

Illecebnlllt uerticillatlll/l und }UlICUS capitatus sind a us dem übrigen Sachsen 
scgetal ni cht bekanntgeworden. Somit bleiben die beiden artenreicheIl Varian­
ten, die im \Ves ten, im atlanti schen Bereich vo rhelT!:chell, a uf die Oberlaus:tz 
beschränkt. Sie erscheinen hier a!s Zeugen für die atlantische Tönung wcit~ r 
Tei le des Untersuchungsgebietes. 

3. Einordnung der Gesellschaften In natürlichen Landschaften 

Am Ende s teht di e Frage: Wie verhalten sich di e bei den Gesellschaften und 
ihre Rasse n zu den Iwtürlichen Landschafts riiulTIen des Unte rsuchungsgebietes? 
An Dars te llungen zur natürli chen Gliederung der Ober~ausitz hat es nicht ge­
fehlt. So ste llt STREMME (1951) 5 natürli che Landschaftsei nheiten auf, 
GELLERT (1952) deren 6, SCHULTZE (D55) 7. Die jüngs ten Arbeiten s~.:lInmEn 
von dem Geog raphen NEEF (1960) und dem Eotaniker HEMPEL (1968). NEEF 
gliedert die Oberlausitz in 9, HEMPEL in 19 natü rl iche Land ~chafte n . 

Bei der weiten Verbreitung gleicher Segeta lgese ll schaften über Mitteleuropa 
ist eine del'aJ-tige eigene Fei ng liederung eines - aufs Canz~ gesehen _ win-
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zigen Raumes nicht zu erwarten. Vielmehr g ilt es, dic auftrctcnden Gesell­
schaftcn in die bereits aufgestellten natürli chen La ndschaften einzuordnen. 
Das Teesdalio -Arroseridetum besiedelt al s ausgesprochene Sandgesel lschaft 
entspreche nde Böden der gesamten planal'en, in der \Ves llausitz ilU Ch in der 
co llinen Zo ne. Nach NEEF sind di es die Ruhla nd-Königsb rückel' Heiden, das 
OberJaus itzer Heide- und Teichgebiet sow;e die La usitzcl- Platte. In der 
GroJjen hainer Pflege tritt die Gesell schaft stark zurück. HEMPEL ullte :'sche i­
dei etwa im g leichen Rau m eine wes tliche. mittl ere und östliche Kie fernheid(', 
das Oberlausitze r Teichland, das Or trand-K ~ ni gsbl'ücker Hügelland und di e 
La usitzcl' Platte_ 

Die am meis ten verbreitete Teesdalia lllulicalllis- Ra sse entspricht e~wa der 
Gesamtverbreitung der Gesellschaft. Die Veroll ica clillellii-Rasse beschränkt 
s ich hauptsächlich auf das Oberlausitzel' Heide- und Tcichgebiet (NEEF), bzw_ 
auf die mittlere und östliche Kiefernheide sowie das Oberlau'; itzcr Te ichland 
(HEMPEL). Der Verbreitungs!:chwerpunkt der V iola ulll(Jaris- Ras~e lieg t ein­
deuti!l auf der Lausitzer Platte (NEEF, HEMPEL). 

Das Aphano-Matr icar ietum. eine Gesellschaft der le hmigen und lehmig­
sandigen Böden, ist weniger einheitlicll verbrcitet ,-ll s das Teesdalio-Arno­
seridetum und erscheint mit einzelnen Rassen in der ges:unten O~erlau s itz. 
Die alll meis ten verbreitete TriplellrOSpenlllllll illodorum-Rasse b::s icde't mit 
dem Schwcrpunkt das Lausitzer Gcfilde lind crstrcckt sich über den Nordcn 
des Ost lausitzer Hügel- und Nei6elandes; fc rncr streift es da ; LHusilzcr Berg­
land im Norden und das Nordwestlall si tzcr Hügclland im Süden. Es I{enn­
zeichnet auch die Groijenhainer Pflege (nach NEEF) . 

In der Gl iede rung von HEMPEL fä llt der Schwerpunkt in das Bautzenc r ~. clH:r­

hügelland, femel' in die nördl iche Hälfte der Görli lz-Zittau::r NeiJjenie:ierung, 
im übrigen wie bei NEEF. 

Die M alric(/l'ia cha l11omil1a-Rasse nimmt dcn Raum des Lausitzer Gefi ldes 
e in lind das Os tlausitzer Hügcl- und Neiijcland (NEEF), e nt sprechend bci HEM · 
PEL die Gö rlilz-Zittauer NeiJjeniederung. 

Die Anlhemis colll1a-Rasse verteilt sich auf drei Landschartcn : aur den No rd ­
os ten des Lallsitzer Berglandes, die Mitte des Lausitzel- Gcfild zs u nd den Süd­
wes ten dcs Obcrlausitzcl' Heide- und Teichgeb ietes (NEEF) , nach HEMPEL 
a ur das östli che Bautzener Ackcrhügelland und das westliche Obcrlausitzer 
Teich land. 

Die Ca leopsis lelrahil-Rasse beschränk t sich aur das Lausi tzcr Eergland u '1d 
das Zittaucr Geb irge (NEEF). HEMPEL unterteilt in Nordwestlausitze r Bcrg­
land, Mittcllausitzer Vorbergzone, Unteres Laus itze l' Bcrg'emd und Zittau: r 
Sandsteingcbi rgc. 

Die weit verbreitcte Setaria-Rasse tritt in der ganzcn nödl:chen und mittleren 
Obc.-lausi tz auf; d ie GroJjenhaincr Pflege wird jedoch fas t gemieden. Entspre­
chende Landschaften sind nach NEEF : Ruhland-Kö nigsbrücker Heiden . Ob:: rlau­
s itze !' Heide- und Teichgebiet, Lausitze r Pla tte und NOl'dwes tJaus itzcr Hügel ­
land. nach HEMPEL: mittlere Elsteraue (häufig). Oherlausi tze r Te;chla lld, Ort­
]'and-Königsbrücker Hügelland, Lausitzer Platte (verbreitct), E.:lUtzcller Acker­
hügelland (zum Teil ze rstreut), Oberlausitzer Schottcrgcbict (ve rb rcitet). 
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Abschli eJjend se i bemerk t. da Jj das Teesda1io-Arnose ridetum und seine Ras­
scn sowie die lIIecebnl11l uerlicil/atu11l-Va ria ntc und d ie jUllcu s capilatll s­
Vari ill1tc des Na llocypcrio n auF das suba tl a ntisch tce influJjtc Gebiet de r Ober­
!;msit z beschrä nkt b le iben - cntspreche nd der Kilr te 41 im I . Teil. Auch d ie 
Verbreitung dc r S(!taria- Rasse e rstreck t sich zum gröOten Tei l ü!:CI' je, en 
Raum. 

Im ko ntinenta l bccinfluJjten Gebiet. dem Südostc n der Obcrlausit z, licg t 
d ie Trip/clirospcrulIlm itlodorll1ll -Rassc grölj tenteils, vor a ll cm mit dcm Ver­
bre itungsschwel'punkt. Die l\'lalricaria dU/ momilla- Rasse geht ganz in diesem 
Bereich au f. die Atll hemis coll/ /a-Rasse zum g röljten Tc il. fa st wiederum d ie 
Cenllll1CI1/IlS l1Iilli11lllS-Va ria nte des Na nocyperio n. 

Ein fürwa hr buntes Mosa ik a uf rclativ kleinem Ra um. Indessen hat seine 
Auf lösung bere its bego nnen. Mit zunehmender Verwendung VO ll GroJjgerä ten. 
mit dem Pflügen bi s in 1 m Ti efe, mit steigendem E:llS,!tZ vo n Herb izide n 
ne hmen Zahl und Menge dc r meisten Sege talarten rasch ab. ga nz bc :;:o ndel's 
auf den immcr z<:l hlrei cher eingeri chtetcn Gro/j f1 ächcn. Nur a uf kl einen Äckern 
we rden sich d ie da rges tellten Gese ll scha ften mit ihre m Artenre ich tum noch 
eine Ze itlang halt c n. Abe r a uch di esc wcrdcn ih re Eigena r t verli crc n; denn 
übcr all e m mu/j s te he n die wei tere Steigcrung der Ern ten für unse r tägiich 
Bro t. 

Zusammenfassung 

In deI' Obel'li:lusitz I{ommcn zwei Gescll schaften vor: das Aphano-Matricaric· 
tum und das Teesdalio-Arnoseridclum. Die erstere tritt in 5 Rassen auf: 
Trip lell /'ospCrl1llllll il/odol'lll1l-Rasse . M alricaria c/ulI1lOmilla-Ra sse, Anthemis 
c:olll/a-Ra sse, Ca/eopsi .<; l elrahil-Rasse und Selaria-Rasse. Die le tztere erschcint 
in drci Rasscn : Tcesdalia-1I1 /(licau/is+ Rasse, Vel'Ouica d illellii-Rasse und Viola 
vu/garis- Rasse, Das Nanccy per ion we is t d re i Var iante n auf: Illecebrll1H uert i ­
cillalrm/- und j/mclls capilallls·Var iante sowie di e Celllllllcll lu s milliwus-Vari­
an te. 

All e Rasscn und di e le tztgenallnten Variante n sind in Ve rbreitungska rten 
dargcs tell t. Obcr Einze lhei ten dcr Rassen lind Variantcn unterridlten 4 Tabel ­
len. Es erfo lgte cin pfla nzengcographi scher Verg leich und d ie Einordnung 
der Ve rbre itungsgcbie l'e der cinzelnen Rasse n in be l'cits vorha nde ne natur­
räum liche Gliede rungen der Oberlausitz. 
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An I il 9 e 1 , G eSil m toS te t ig ke i t S ta bell c 

NUIlllller der Rasse 1 2 3 4 5 6 7 8 
Za hl der Aufnahmcn 290 127 179 110 174 116 57 54 
durchsch nittI . Ar tcnzahl 35 32 33 34 25 18 20 23 

Diagnosti!ich wich tige 
Artcn des Aphano-
M atrica rietum 
9 Shlapis awellsis 11 111 11 5 

10 Poa (/1I1111(l IV V IV 111 5 5 
10 P!{I/Ila(jo maior 111 111 11 11 I s 
11 Ap!uwes aruellsis 11 1 111 11 11 
11 V icia lelrasper11la 11 11 11 I 5 S 5 
12 l~aphaJII /s IV 11 1 111 IV 111 1 5 III 

f ap!w 11 islr /llJ/ 
17 Cypsoplz i /a 11II/ra fis 11 

Diff. Arten der 
Trip lelf rOSperl11l1 l11 
i I/odoru /1/ - Rassc 
10 T r iplell rOSperJ1/lI111 

il1odorll lll V 11 111 11 5 11 
18 Verollica serpyllilolia 11 5 5 5 

Arten mit Sdlwcl'punkt in 
der Tripleurosperl1llllll 
illodonll l'1 -Rasse 

16 Verollicalripltyllos 111 5 s 5 5 
29 Veroll ica Iteder ilolia V 11 11 11 5 5 5 5 

DifL Art der Malricaria 
c!1a lllolll i I /a -Rasse 
n Matr ic:a r ia chamomil/a V 5 s 
DifL Art der AlIlhem is 
cOll /la-Hassc 

27 Allthem is cO! lf la V 5 

Artcn mi t Schwcrpunlü in 
der Ca leopsis-lelraltit -
Hasse 
7 Odol/liles ruIJra 5 5 5 11 5 5 
9 Lapsalla C0111111ll1lis 5 5 5 V 5 
9 Cafill /1/ aparille I 11 11 V 5 S 5 

10 Ga!eopsis letmlzil 11 111 11 V 5 5 5 

Ar ten mit Schwcrpullk t in 
dCI :lelaf ia-Hasse 
14 Digilaria ;sclwemll lH 11 5 
14 Selal'ia (j!a/fca s 5 IV 111 11 11 
26 Selaria /J iridis 5 V 11 1 111 11 
24 Erysil1l1l 11l 

clleimlltIlOicles 5 5 5 11 5 
26 EchhlOcllloa (jrtl s-galIi 5 5 IV 11 5 
30 Erod ill m cicularill lll 5 5 111 11 JI 
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Fortsetzung der C eSil m t-$ te ti g k~i tstabe J Je 

2 3 4 5 6 7 8 

Dii:lgnos ti sch w ichtige Ar-
le n des T eesdal io-
Ar//Oser idel lill/ 
15 Arlloseris /n illil1la V V III 
15 Aplla/les l1Iicrocarpa s II J[ JI 
15 AlIlllox(:lIt1lt1m pudi J[ I s 

Arten m it Schwerpunkt im 
Teesdalio- Arnoseridetl l lJl 
12 Erigeroll cal/ade/lsis s J[ J[ III 11 
15 Ho/ws mollis s J[ III J[ 11 

Diff. Ar t der Teesdcl1ia 
IIml icau/is- Rasse 
15 Teesdalia lludjc(II/Jis III J[ 

Diff. Ar t der 
Verotlica d il lenii-Rasse 
15 Verollica dillell;i V 

Diff. Ar te n de r 
Viola v u lgaris- Rasse 

15 Viola vli/gatis V 
13 Caleopsis ladamml s JI 

Im UG vorwiegend auf 
das Aphano-Matriearietum 
besch ränkte Arten 

9 Verollica persica II IV J[ III s I 
9 Euphorbia helioscopia I I J[ J[ 

9 Arellaria serpylliloJja II J[ I I I 
26 Cal;nsoga cil iata J[ J[ J[ I II 
27 SOlId IllS asper IV IV IV J[ J[ s 
27 SOl/dills oleracell s J[ J[ I s I s s 
27 Lawiu lll p"rp ll reU11l III IV III II I s I 
27 Alrip/ex palllia J[ J[ 11 11 s I 
27 Certlllill1l1 pZlsi lIlltll J[ I J[ I J[ I 
29 TaraXaCllllT oiiidnale III III III II 11 11 
29 Thlaspi arveJlse III V IV III s s 
29 SOlldws arvensis III III JI III I s s s 
29 La11liu11I amplexicclllle J[ J[ J[ I J[ s s s 

Auf das Aphano-Matr ica-
ri ctum beschrä nk te Al'ten 
m it geringe r Stetig ke it 

7 LitllOspermllm al'vense s s 
9 FI /llIaz-ja officillalis I s s 

17 MYOSlirl/S llIillimus s I 
24 ehellopod iUllI 

polyspermll/1/ s s s 
29 Verollica agrestis s s 
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Fortsetzung der G e s <! III t~S tc t i g k c i t sta ce 11 e 

2 3 4 5 6 7 8 

Arten mit wechse lnder 
Stetigke it in beiden 
Gesell schaften 

10 A'lyosotis arucllsis V V IV V I1 s 1I fI 
10 Polygollum persicari:1 1I 11 1 11I I11 11 11 I 
11 Vicia lIirslila I1 I III 111 IV 11 s 11 s 
12 Apera spica+vellt i 111 III 11 111 11 IV V 111 
12 Ve,-ollica arvellsis IV 111 111 IV I1 11 11 11 
16 t\ rabidopsis lllalia1l{/ 11 11 11 I1 11 s 11 I 
26 Ca/insoga !Jaw iflora I 11 I s III s I fI 
27 Scnecio vltlgarls 11 11 I1 I JJ s I 11 
28 ChenopodiullI albll1ll IV V V V V 111 IV IV 
28 Capse/la 

bllrsa-pastoris V V V V IV JJ JJ IV 
28 Stellaria media V V V V III 11 11 111 
28 POlygOlllll1l 

[apatbifoliz /11I 111 IV IV 111 111 11 11 11 
29 Cirsill/11 arvellse V V V V 111 I 11 111 
29 V icia (lJlg lI stifo/ia IV IJI 111 V 111 11 IV 11 
29 Arwf}al/is a/"vellsis V IV 111 111 11 s s IJI 
29 Cenvo/vl/hls arvellsis I1 I1 I 11 11 I I 11 
30 Viola awellsis V V IV V IV V V IV 
30 POIYOOllll11l 

cOlwolvlllllS IV V IV V V III V IV 
30 Polygolllim aviclllal'c V V IV IV 111 JJI IV IV 
30 l\gropyrulII repc/ls IV IV IV 111 111 11 I JJI 
31 Celllall rea crat/l/S IV V IV 111 111 JIJ IV 111 
33 Aclli1lea millelolill11l 111 11 JJ 11 In JJI JJ 111 
33 Planlago lallcco/ala 11 I I JJ 11 11 11 
33 Ceraslium vt//gatltl1l 111 I 11 s s r s 
33 Tri lolilllll repellS 11 s s 11 I 11 I s 

I n be i den Gesellschaften 
wenig s tete Arten 
3 Rt/bus cacsius s s s 
7 Aellwsa cYllapilllll s s s s s s 

12 Allthemis az'uellsis s s s I s s 11 
12 Lycopsis aruellsis s s s s s 
13 Myosotis slricta I I I s I 111 
13 Misopales OrOl/tiHlII s s 
15 Orni tlJoplis 

perp/sil /us s 
16 Nlyosotis disc%r S S S S s 
19 /I/ecebru11l 

uerlici Ilatlllll s s 
30 Vicia villosa s s I I s 
30 Papa ver arO:! /1IolIC s I s s s 
14 Trifo lium arvellse I s s s 
33 Trifo lium pralellse I s s s s s s 
33 Loli1l11l11lllltiflor!11II I S I I s s s 
33 Melalldriu11l album 1 s s I I s I 

IX/29 



f ortsctz ung der Ce s aml - '51 c ti 9 k ci tstil belle 

2 3 4 5 6 ; 8 

Charakteristische Arten -
g ruppenkombiniltion im 
Tccsdal io-A rlloscridctul1l, 
wH lc ich Diff. Artcn dc l' 
Sclerallthlls alllIllIlS-
Subass. im Aphano-
Matriearietulll 
13 Sc/erallt!/I/S (//lIl/llIS 11 Il 11 111 111 V V V 
13 RU11lex acetosel/a 111 11 11 Hf IV V V V 
13 Sper(jll/a (l /'vclI sis 111 11 11 111 IV IV 111 IV 
13 Si;cr(jll/aria rttbra 11 I II 111 11 II 

Diff. Artcn dcl' Slac!Jys 
palusl ris-Var. 

20 RUlllex crisT- lIs + 
Rlll1lex oblusilo liu s IV 111 II! 111 I s I II 

20 A(Jrost is stolollilera III 111 11 1I 1I 11 11 II 
20 Poa lriuiolis s s I s 
21 Slachys paluslris 111 1I 1I1 111 I I s 
21 Mellt!wawemis II II II 111 I s s s 
21 Rmlllllcllllls repells m 11 1I 111 I s I 
21 Equisellllll arvense m III I1I 1I 111 1I II 
21 Eq/liselll/1/ silvaliclIllI s s I s s s 
21 'f llssila(Jo foZ'fara s s s s 
Diff. Artcn dcr 
C lIapl/(/liul1l llli(J i 1l0S11I1l ' 

Subvar. 
17 C IIaplwliu11I 

111 ig; II0SUI1I V IV IV V 1I 1I 1I 
17 Plalllago illlel'l1Iedia 111 III III 1I 1I I I 
17 jl/IICI/S bl.lloll;uS 111 111 Il III I 1I 
18 Sa(JitUl proC1II1IbCIlS IV III I! IV I s 
18 Folygo llllJl z 

IzydropipeL' III 11 11I IV II 1I II II 
18 Hypel'ic1l1ll 

l//lw; f 11 Sll /11 Il s s s s s II 
24 Oxalis sl ricla 11 1 II 1I II s s 1I 

Aus der UIllHcbullg 
der Äd~e r odcl' mit 
Stalldung e ingesch leppte 
Astcl'Clccac 
Arlcmisia vuJgal' is s s s s 
Chrysalltl ze11l1l1H vII/ga re 1 s s s 
Crepis capiIlaris s s s s s s 
J-Iypoc/Joeris mdicata s s s s I 
Leolllodoll oullll1llzalis I s s s s s 
Leolztodoll bispidus s s s 
Leolllodolllllulicatilis s s s s s 
J\oJ alricaria 
molricarioides 1I 1I 1I 1I s s s s 
S. lI ecio viscos!ls s S s s s 
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Fortsetzung der Cesamt-Stetigkcitstabelle 

Ferner kommen vor: 

mit 1-10 % (s) in allen Rassen bei der Gesellschaften: 

Epilobiul1l lllOlIlallUI1l, Lillaria uulgaris, PolygOJlllll/ amphibium val'. lenestre. 
Viola cracca. 

Auf da s Aphan o-Ma tri carietum beschr5nkt 

in allen Rassen vorkommend: 

Dm/cus carola. Nlet/icogo ll1pu/ina. Polenlil/a allserillo, Rorippa islaudieo. Urliea 
urens; 

in Rasse 1 : 

A/chemi/la vllfgaris, Ama/'{/ulJlIls mlroflexlIs, Ceraslillm glolllerat/ll1l. Oe/phi· 
II;I/m c0l1s01ida, Gerallil l11Z dissect/llll, Kickxia daUlle, Papauer r!toeas. PIzlcII11I 
pralellse. Phra{j11liles C011l1l1l11lis, RallullellI/ls arvensis. Sed/lm maxil1ll1lll, SlIe­
rardia arvensis, SYlllplzylttm ofiiciuale, Va]en'mzella del/lata. Va/eriallella 
!ocllslo, Verouica opaco; 

in Rasse 2: 

Alc1zemil1a vulgaris, A11Ial'{/,,1IIl1s retroflexus, Cemst;1I11'1 g!omemlllJ11, Delphi­
"ium eOllsolida. Ga/eopsis bifida, Geral1ium dissectlll1l, Rammel/Ills arvensis. 
SympJlyllllll oflicil/(/Ie. Valeriauella dentala, Vel'ollica opaC(I, Verollica polita; 

in Rasse 3: 

Al1wralltlllls l'etrollexlIs, Cerastilllll g/omeralllm, Gera lli/l111 t/isseel I1l11, Kickxia 
e!alille, Neslia pm/ieufala, Orllitlogallll11 umbellalum. PIrle1ltrl pralellse. Raml1l­
ellllls awensis. Sedum l1/(/xil1l11I1l, SlIerardia awellsis. Valeriallella denlata. 
Valerimzella 10cII slll ; 

in Rasse 4: 

Calcopsis bifida. Ceralli/lm dissecl/lJ1l, PhleZll11 pralellse. Ralllll/C/rJIlS awensis. 
RhillalltJllIs alec:loroJoplu/s. Sedllm maximum. Shemrdia arvensis. SYlIlplzytll/ll 
ofticil/{/le, Valel'irwclla denlala. Verallfea opaca; 

in Rasse 5: 

Alcbemi/la vIII(Jaris. Amarmltlllls relraflexlis. Kickxia elalille. Sedllm maximum, 
Slachys arvensis. Valeriallella Joeusla. 

Auf da s Teesdalio - Arnoscridetuill beschränkt. 

in Rasse 6: 

Gllap!wlilll1l IlIteo-album. Radiohl linoides; 

in Rasse 7: 

Radiohllillo ides; 

in Rasse 8: 

Gllapltalillm //lleo·album. [-fo loslelll1/ 1111lbe/1all/1lI. 
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Fo r t se tzung der Gc su mt - Stc lig keilstabc\ l e 

In bcidcn Gese ll schaftcn vorkommcnd 

AlJillm vi l/eale 

BideHs cerll/lllS 

ßidens lriparlillls 

Bromlls secalilllis 

Centl/lIclllllS minillllls 

caleopsis p/lbeseells 

HypocllOeris glalJf{f 
JI/llelts eapftatlts 
Me!wu!ri1l11l Iwelf/lomlll 
Papaver dltlJitl1ll 
Rorippa silvestris 

So/amlm IIf[J1't111l 

Nummern dcr R asscn: 

in dcn Rassen 1. 
1. 

1. 
1. 

1. 

2. 

1. 
1. 

1. 
1. 
1. 
1. 

2. 4. 
5. 6 

3. 4. 
2. 3. 

2. 4. 
3. 4. 

5. 6. 
3. 5. 

2. 8 
2. 3. 
2. 3. 

2. 3. 

7 

5. 6. 
4. 5. 
8 
5. 6 

7. 8 
6. 7. 

4. 5. 
5. 7. 

5. 6. 

1 
2 

3 

Aphano-Matricarictlllll 
A phano-Matricarictu l1l 

Aphano-Malricarietum 

Tripleurospel'1llum illodorltm-Rassc 
Matricaria c1la11lomi1la-Rassc 
Anthemis cot t/la-Rasse 

4 = Aphallo-Malricarietuill ca/copsis telralzet-Rassc 

5 Aphano-Matrica ri etlllll - Selaria-Rasse 
6 Tccsdalio,Arnoscl'idctum Teesdalia IIIldicall lis-Rasse 
7 

8 
Teescta\io-Arnoscridctlllll 
Tccsda lio-Arnoscl'idctlllll 

Ve/'Olliea dillellii-Rassc 

Viola Ul tlgaris-Rassc 

8 
6. 7 

8 

7 

8 
7. 8. 

Die Zahlcn vor dcn Al'tnamen in dicser und den folgenden Tabellen entspre­
chcn dcn öko logi sch-soziologischcn Al'tcngruppen nach HILBIG, MAHN, SCHU­
ßERT und WIEDENROTH. 
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An lage 2 ~ 
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Anlagc 2; 

Glicdc run g der Rassen dC's A p h a n o - M a LI' i e <! l'ictu m 

TriplellJ'osperl1//llll Malricaria 
illodonlm-Rassc clllIl110mi lla- Rassc 

Zahl der Aufnahmcn a b c d a b c d 
durchschnittl. Artcnzahl 69 146 29 46 63 2S 21 18 

31 35 32 39 29 34 32 38 

9 Sillapis arvellsis I1 I1 m I m 1I 1I1 [[[ 

10 Poa allll/W IV IV V IV V IV III IV 
10 Plantago maio!" 1I 11l 11 [[[ II 11l II I1 
11 Aphanes arvellsis 1I III III 11l 1I I1 III III 
11 Vicia lelmsperma 11 11 11 I I1 II Il Il [[[ 

12 Raphazltls 
raphal1istl"ll/H III V Il V III III I1 [[[ 

17 Gypsop/J ila mllralis 1I II lJ I1 1 [[ II 

10 Triplell rospermll m 
1110do1"1/11/ V V V V I1 1lI 1I 

13 Veronica serpyllifo/ia I 1I I 1I s I s 

11 Malricaria c/Ja11lomi/la s V V V V 

27 Anthemis COLt/ la 
24 Chenopodill1H 

polysperl1l1fll/ s s s s [[ 

10 GaIeopsis telrallil Il Il Il I1 1I [[[ 1JJ 1JJ 
7 Odolltites rubm 1 I s s s I 
9 Lapsana comwzl11is s s s s I 
9 Galiu11l aparine I 1lI s 1I I1 IV II 

15 Ho/ws mol/is s s s 

14 Selaria gIauca s s s 
26 Setaria viridis 
14 Digit.aria isc/wew/l11l 
24 ErysiulUl1I 

cllefrallthoides s s s s 
26 Echinoc1lloa crus-galli s s s s s s s 
30 Eradi1l11l deI/latium s s s 
26 Ca/il/saga pa!"v;flora I 1 1 1I Il 

12 Lysopsis arvens;s s s s 
15 Aplul1Ies microempa s 1 I 

7 Slzerard ia arvensis s 
7 AeUllIsa eYllapi,ll1z I Il 1 s 
7 LilJIOsper11l1l11l aJ"vellse 111 II Il III 
7 Medieago /Ilpu/il/a 1I s I1 1 
7 Ralllllleullls arvensis I s III 1 
7 Va!erianella deI/fata s 1I s 1I 
8 Melmulriul1I 

lIoetiflonwz s s 
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" 68 
29 

Il 
IV 
Il 
Il 
Il 

Il 
s 

s 
s 

s 

V 

II 

s 
I 

I 
s 

s 
I 
s 

II 
s 
s 

Anthemis 
cotula- Rasse 

b 
74 
30 

Il 
III 
Il 
Il 
II 

V 
I 

s 

s 

V 

11 
s 
I 

s 

s 
s 

I 
Il 
I 

II 
s 
s 

e d 
12 25 
33 3S 

Il Il 
IV !II 
Il I 
II !II 
II I 

1II IV 
I II 

V 

s ~ I 
Il Il 

s 
s 

III III 
s 

s 
s s 

s 
s 

s s 

s s 
s I 

II III 
III II 
III s 
Il II 

Galeopsis 
teimbit -Rasse 

a b e 
33 37 17 
32 32 33 

Il s 11 
III III IIJ 
111 Il I 
Il I 
I II 

111 V IV 
s s 

III ur Il 
s s 

s s 

s s 

V V V 
I II rr 

V V V 
V IV V 
rr ur I 

s 

s s 

s s 

s 
Il 
II 
I 

s 

Setm"ja-Rasse 

d a b, b, e d 
23 26 46 78 S 19 
36 24 18 27 22 32 

I s s s 11 
III s s I I s 
Il s I III rr 

III s s I 
I s s s rr 

IV 11 JI III IV IV 
I s I II 

Il rr JI Il 111 
I 

s 

s s 

V s s s 
rr s I III 
V 
V s s I 

m s I I I I 

III III V IV V 
V V V 1II V 
II II II I 11 

s Il I I rr Il 
IV IV IV I IV 
III IV III I 1II 
IV II III V III 

s I s I I III 
I s I II I 

I 
Il I 
II I IV 
s III 

II 
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Aphano-Matdcadctum TripleurosperWll11l Matrkarill 
(Fortsetzung) illOdorllll1- Rasse challlomilla-Rasse 

a b c d a b c d 
Zahl der Aufnahmen 69 146 29 46 63 25 21 18 
durchschnitt!. Artcni:ah! 31 35 32 39 29 34 32 38 

9 Arellaria serpyllilolia II Il II II II , If III 
9 Veronica persiClI 1I Il 111 Il IV III IV III 
9 Euphorbia lteIioscopia II I 11 II 11 I , I 
9 Fumaria offieil/alis I 1I I , , I 

29 Verollica agrestis , , s 1I , II 
10 Myosotis aruensis V V V V V V IV IV 
11 Vicia lzirsuta III III IV IV III III If III 
12 Apera spica-venti IV III IV IV I1J 1II 11I III 
12 Veronka arvellsis I1J IV III IV III III IV IV 
12 Erigewll calladcnsis , Il 11 I s , 
12 Anthemis awel1sfs , , II , , 
26 Galil1soga eiliata !J Il II III II !J !J 
27 Geral1ium pusiJ}u11'/ !J Il I Il I I I 
27 Sone/ws aspei· IV IV IV IV I!! III 11 IV 
27 Sone/ws oleracells II 11 I !J II II I s 
29 Sone/ms arveJ/se III III II Il II III I!! II 
27 Lamiu11l purpurell1ll III III V III IV I!! III I!! 
29 Lami1l11l amplexic{/ule I I !J Il II I I !Il 
29 Allagallis arvensis V V IV V I!! III IV V 
29 ThJaspi arvellse I!! 1II III JII IV IV V IV 
30 Papaver argemolle , I I I Il 

13 SclaC/lltblls allllllUS s III , IV rrr V 
13 Rumex acelose1Ja , IV IV ur ur 
13 Spagula arvellsis IV , V IV , III 
13 Spergularia rubm III I Il , Il , Il 
13 Myosolis slricta s I s I I 11 

17 G/Wp]IC/]illl1l 
llligi/1OSUl/1 V V IV V IV IV III IV 

17 jllllCUS bufollills III III II III II !Il Il Il 
17 MyosurIls millil1llls , , I s , I s II 
18 Sagina proclImbells IV IV IV IV II ur III III 
18 POlygOJllI1Jl hydropipu 1I IV III IV II ur If II 
18 Hypericum IlllmiluSlltH I II , I , s I 
21 Slachys pahlslris 11 III II !Il II Il II 1II 
21 MenlllCl arvellse II 11 Il 11 !J Il II I 
21 Ral1l1/1cl/lus repel/S 1II III 11 111 !J Il 11 JII 
21 Equisetul1l arveJlse II III fJI IV II I!! III III 

Anteil de r SlJcra/'dia-
Variante % 26 31 

B ö den in 0/0 a 1 4 4 
s 
I, 7 14 10 28 3 16 
, I 38 46 35 50 31 64 57 61 
I 54 36 55 18 66 28 43 39 
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A/lthemis GaJeopsis Selal'ia· Rasse cotul(l-Rasse lelrallit-Rasse 

a b c d a b c d a b, b, c d 
68 74 12 25 33 37 17 23 26 46 78 5 19 
29 30 33 35 32 32 33 36 24 18 27 22 32 

I I I Il I I I III s II 
III Il III Il III Il IV III s 
II I II Il II I I II s I III 
I I I Il s II s s s II 
I I I s s s s 

IV IV V V V V V V 111 s 11 IIJ 
Il II IV III IV IV IV V I I II I II 
II II II III IV III IV III I 11 II I III 

III III II IV IV IV III 111 11 I II 11 III 
s I I 11 II 11 II III 
s s s s s I I I 11 

III II II s I I I I 11 I II I 
II I I Jl s s I I I I II II 

IV IV III III II II I Il 11 II III II 
II I s I s s s I I II 

III II II II III III III II I s II I 
1II III II III III II 1II II II s II 
II II 1II II II I s I I II 1II 

1II III III III III III 1II IV II I 111 III III 
IV III V IV III II IV III s s s I I 

s s II II I s I II 

III IV IV V IV IV V 
III II s I V s V III V IV 
IV III I V s IV II V V V 

s II I s s Il II II 
s s II Il s s s I s II 

III IV III IV IV V IV IV 11 s IV III 
II III II III III III III III I II 
s s I II 

II II I III IV IV III IV I II 
II III II II IV IV III V s II I 
s I s s s s s s I s 

III III s II III III III II II 11 
II II II I III III II III I II 
III III I III III III II III II I I 
III IV II III II II IV Il III III II III 

21 36 14 

9 8 35 35 26 20 32 
19 41 19 40 32 

12 22 4 3 11 6 9 27 22 49 40 31 
45 53 64 52 55 75 94 69 11 2 6 5 
42 16 36 36 42 14 22 8 
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Aphano-MatriGlric tulll Triplell fOspenl/lllll MaLn"caria 
(Fortse tzung) i I/Odor /II/I -Rasse chal1lol1l il/a-Rasse 

Zahl der Aufnahmcn a b c cl a b 
durchschnittl. Artcn za lll 69 146 29 46 63 25 

31 35 32 39 29 34 

H ö hell st ufen 
. H ' 
III 111 planar 11 '12 7 15 

coJlin 70 64 79 63 69 68 
submontan 19 24 14 22 31 32 

B ew irt s c haftun gs -
formell in 0/ (1 

Winterung 66 49 
Sommerung 16 23 
Hackfrucht 18 28 

Spalte a typ ischc Variante 
b typische Variante + ScIemlltlllls alllllllls·Subass. 

IX/38 

c = S/ICmrdia-Yariante 
cl Sher(l/'dia-Variante + Sc1emlllll/ls (jIl/lIlIlS-Subass. 

bl cntsprcchcnde Vil l'i nnte der Selaria-Rassc 
in ärmercr Ausprägung 

b2 dcsglc ichen in reicherer Ausprägung (s iehe Tcxt) 

c 
21 
32 

76 
24 

cl 
18 
38 

50 
50 



Anthemis Galeopsis Selar;a-aassc cotula-Rassc letrahit- Rasse 

a b c d a b c d a b, b, c d 
68 74 12 25 33 37 17 23 26 46 78 5 19 
29 30 33 35 32 32 33 36 24 18 27 22 32 

14 34 9 24 58 87 44 60 74 
67 49 73 28 21 3 6 13 42 13 56 40 26 
19 17 18 48 79 97 94 87 

40 54 33 
20 25 32 
40 21 35 

1Xj 39 
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Anl age 4 Auf ba u de r V a ri a nt e n d es N a n oe yp e ri o n 

Zahl der Aufnahmen 
du rchschnitt!. Artenzahl 
Höhenlage 

19 JlIecebrum uertici/laltlIH 
19 M Olllia mil101" 

19 j m lctls capi lal us 

19 Radiola lilloides 

15 Al'llosel'is mil1i ma 

15 Allthoxal1111t/11I pt/elii 

15 Aphalles m icrocarpa 

15 Teesdalia 1IIldicau/is 
15 [-foJcus m ollis 

15 OmililOpus perpusillus 

15 Viola uulgaris 

15 LeOll lodoll l/l/(licaulis 

17 C llapllfl liL/ 111 uligillosll m 

17 Pla nlago illlermedia 

17 j l/ IICUS bufol1 ius 

18 POIY(JOtltllll hydropiper 

18 f-I ypericlllll 11ll1llif t lSll111 

18 5(/gill(/ proClllllbells 

18 Veroll ica serpy /lifolia 

18 Celll l l1lCtilllS mill i11llls 

17 M y oSli nts mil1it1llls 

17 Cypsophila 111Ilralis 

10 TrfpleurospeC111tl1ll 
fllodorum 

B ö d e n (in %) a 
5 

15 
51 
I 

H ö h c n 1 a g e (in %) 
planar 
co ll in 

submontan 

fl lece }Jrtllll­
Vari iln te 

47 
29 

95- 178 l1l 

v + - 2(3) 
I + (2,4) 

IV + - 1(2,3) 
s +-I 
IJ + 
11 +-1 (2) 
IJ I +-2 
s+ 
s + 
s + 

V + - 1 
III +-1 (3) 
IV + - 3(4) 
IV +-2(3) 
IIJ + (1) 
IJ + - 1 
s+ 

50 
21 
29 

88 
12 

1tllle1l5 
eapitalus­
Var iante 

28 
33 

11 0- 176m 

V +-1(2) 
1 + (1) 

11 +-1 
s 1 

111 +-1(2) 
5 +-1 
11 +- 1 

1 +-1 
s+ 

I11 + - 2 
111 + - 1 
1IJ +-5 
111 + - 1 (2) 
11 1 +-1 
111 +-2 
s + 

32 
14 
43 
IJ 

94 
6 

Cellltt IIcli lu 5-
Variante 

48 
41 

136- 370 m 

V +-2 
V + - 2 
V + - 5 
V +-2 
IJJ + (1) 
V +-2(3) 
J[[ +(1) 

V + - 1 
s + 
111 + - 1 

IV + (1 - 3) 

4 

14 
41 
41 

12 
63 
25 

IX,43 
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